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398 Buchbesprechung/Verschiedenes

Man wird wohl einsehen müssen, dass die Zeit des Alleinganges vorbei ist und dass Lehrbucher

grösseren Umfanges die Zusammenarbeit zahlreicher Autoren über die Lander- und Kontinentgrenzen

hinweg notig machen werden. Dass dabei vermutlich die englische Sprache obenauf schwingen

wird, mag man bedauern, ohne es verhindern zu können. Dass solche Werke, sollen sie gut sein, einer

straffen Herausgeberschaft höchster Kompetenz bedürfen werden, versteht sich von selbst.
Andererseits ist die Zeit spezialisierter Monographien längst angebrochen. Wenn die Situation

trotzdem noch unbefriedigend ist, so muss an das viel angerufene Missverhältnis zwischen der Zahl

der Vetennaranatomen (samt ihren oft erdrückenden Lehrverpflichtungen) und jener der ihnen an

vertrauten Objekte erinnert werden.
Die Ausstattung der Neuauflage ist hervorragend, wie es der Tradition des Parey-Verlages ent

spricht. Trotzdem muss auf einzelne Schwachen hingewiesen werden: Die Abbildungen 165, 169,170

und 174 (Seiten 252, 261, 263 und 275) sind mühsam zu lesen und erfordern jedenfalls die Zuhilfe

nähme einer Lupe. Bei Tafel X Abb. 243) findet sich die gleiche Legende wie bei Tafel I (Abb 23)

Die Tafeln VII, VIII und IX scheinen dem Rezensenten von so geringem Nutzen, dass man sich fug

lieh von ihnen hätte trennen können. Die Fundusbilder von Tafel IX sind denkbar unnatürlich; heute

gibt es ausgezeichnete farbige Fundusaufnahmen, die fur den Kliniker unvergleichlich nützlicher sind

(vergleiche etwa: L. F. Rubin, Atlas of Veterinary Ophthalmoscopy, Lea & Febiger, Philadelphia

1974).
Nutzlich sind Darstellungen wie Abb. 61 oder 164 (Tafel VI), ebenso die Zusammenfassungen

der Innervationsgebiete der einzelnen peripheren Nerven.
Durch das ganze Buch ist das lebhafte Interesse Professor Seiferies an klinischen Fragestellungen

bis hin zum Psychischen spurbar. Vielerorts hätte sich die Absprache mit kompetenten Klinikern oder

Pathologen gelohnt; als Beispiel sei nur der Dummkoller des Pferdes genannt (heute auf mirakulose

Weise verschwunden!), der nach wie vor als Hydrocephalus interpretiert wird. Gleichenorts wird als

Ursache des Wasserkopfes die «Verstopfung des For.interventriculare» genannt, etwas extrem Sei

tenes, wahrend auf die viel wichtigeren Aquaeduktstenosen nicht hingewiesen wird.
Gegenuber solchen Bagatellen zum Schluss ein wichtiger Vorbehalt: das sicher bewusst selektive

Literaturverzeichnis (in dem aber «Helvetika» dominieren) umfasst etwa 370 Nummern. Nur 42 da

von sind englischsprachig und ganze acht stammen aus dem letzten Jahrzehnt (ab 1974).
Diese paar kritischen Hinweise mochten recht verstanden sein: Sie richten sich nicht gegen den

Autor, dessen Verdienste ihren festen Platz in der Geschichte der Veterinär-Anatomie haben Sie

möchten aber dazu anregen, dass sich die Veterinär-Anatomie-was sicher vielerorts geschieht-ver
mehrt den Problemen der Kliniker und Pathologen aufschliessen möchte. Zu sehr noch sind die Insti

tutionen getrennt und selbst im Studiengang ist die Zäsur zwischen Vorklmik und sog. Klinik zu spin-

bar. R Fankhauser, Bern

VERSCHIEDENES

Tagungsberichte 1983 und 1984 der Schweizerischen Vereinigung für Kleintiermedizin

Die SVK (Association suisse pour la medecine des petits animaux) mochte darauf hinweisen

dass die Tagungsberichte ihrer Jahresversammlungen mit internationaler Beteiligung vom 10/"

Juni 1983 und 11./12. Mai 1984 in Luzern beim Aktuar bezogen werden können. Die Offset-Broschu

ren von 174, bzw. 130 Seiten, enthaltend die Beitrage m- und ausländischer Referenten in extenso und

versehen mit den notigen Tabellen, Diagrammen und Abbildungen sind eine wertvolle Informations

quelle über aktuelle Probleme der Kleintiermedizin. Ihre Lektüre ist den Kongressteilnehmern sich«

als nützliche Rekapitulation willkommen und gibt jenen, die nicht dabei sein konnten, einen gut®

Eindruck vom Inhalt der beiden Tagungen.
Die Bandchen können zum Preis von SFr. 20 -(1983) und 25.- (1984) bezogen werden von Dr

Heinimann, Schweiz. Serum- und Impfinstitut Bern, Postfach 2707, CH-3001 Bern. R


	Verschiedenes

